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Als 
Der weiland Ehrenveſte / Nahmhaffte und Wolweiſe 


Sar Menrich Streming / 
E. E. Vor⸗Staͤdtiſchen Gerichtes wolverordneter Beyſitzer / j 
Vornehmer Kauff⸗ und Handels- Mann in Thoren / 


an 21. Jenner des 1698ften Jahres 
bey der Kirchen zu St. Marien 
in ſehr Volckreicher Verſammlung zur Erden beſtaͤtiget wurde / 
wolte die Hertzlich / betruͤbte Frau Wittib / 


rau Garbarino Sever 


Aremingin / gebohrne Hollerin / 


wie auch alle andere Leidtragende Freunde / 
mit einigen Ehren ⸗ und Troſt⸗Zeilen aufrichten 


M. George Wende / 


Des Gymnafii in Thoren Rector und Prof. Publ. 
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Der Grund folgender Gedancken wird geborget aus dem nachgeſetzten Emblemate: 
Uber dem Bilde eines Fuͤrſtens ſtehet die Uberſchrifft: Ich ſorge vor euch alle. Über einem Geiſtlichen: Ich bete vor 
euch alle. Über einem Soldaten: Ich ſtreite bor euch alle. Uber einem Frauen⸗Zimmer: Ich erfreue euch alle. Üben 
einem Land⸗Manne: Ich ernehre euch alle. Und endlich uͤber dem Tode: Ich erwuͤrge euch alle. 


Onſt pflegt der Fuͤrſten Schaar vor unſer Heil zu ſorgen / 
Ein Gottergebner Pfarr ſchickt Seufzer vor uns aus / 


\ 
Ce do) wed: Der vor die Seinigen getreue Sorge trägt / / 
Gleich wie Herr STREMING that. Laßt Fuͤrſten Ordnung machen: 
, Herr Streming hat gewiß Sein Hauß auch wol beſtellt. 
E f N, Zur Unzeit that man nichts / man zeigt’ in allen Sachen / 
— A Daß einem Ordnungs⸗Mann die Ordnung wol gefaͤllt. 
2 N Sein Hauß war eine Kirch. Gleich wie die Prieſter beten / 
A Wenn frembd' und eigne Noth zur Andacht Sie verbind't: 
So hat Herr Streming auch die Seinigen vertreten / 
Und ihre Wolfarth ſtaͤts auf Sein Gebeth gegründt. 
Von Zanck und Unfall hat Er wenig hier erfahren. 
Denn wer den Frieden liebt / der wird nicht leicht gekraͤnckt. 
Doch wenn Verleumbdungen ſich wollen offenbahren / 
Hat Er der tollen Brut den freyen Paß verſchrenckt. 
Mit Seiner Liebſten hat Er niemals ſich verſoͤhnet: E 
4 Das machts / Er hat mit Ihr ſich niemals nicht erzuͤrnt. 
* Ihr holder Anblick ward mit Gegen ⸗Huld gekroͤnet / 
‘ | Sein Eh⸗Stands⸗Himmel war mit Liebe ſtaͤts geftirnt. 
An Nahrung fehlte nichts. Womit Er / nebſt den Seinen / 
Sich ehrlich bringe durch / ward vieles Gut verkehrt. 
Gott ließ die Seegens⸗Sonn im Handel auch erſcheinen. 
Vor Schaden und Verluſt ward Ihm Gewinn gewehrt. 
Wie aber? Wer wird jetzt das fuͤnf⸗fach' Amt verwalten / 
Nach dem Herr Streming nun vom Tode wird beſtrickt? 
Getroſt! betruͤbte Frau! Sie wird zu recht' erhalten / 
Was Ihre Seel' und Hauß mit wahrem Troſt eravickt. 
Der Fuͤrſt des Himmels wird / Sie glaub' es / vor Sie ſorgen / 
Und ftatt des Ehe⸗Herrns verordnen guten Rath. 
Ihr Heiland / deme Sie wil Sein Verdienſt abborgen / 
Wird ſeine Vorbitt Ihr gezweigen in der That. 
Wil Satan und die Welt Ihr Streit und Kampff anbitten? 
Der Engel Michael iſt ſtaͤts zum Schutz bereit. 
So iſts! Ihr Liebſter wohnt numehr in Himmels Hütten; 
Doch! JENS iſt nun dar / der Ihre Seel’ erfreut. 
An Nahrung wird es Ihr / Sie hoffe nur / nicht fehlen. 
Wer Gott zum Vater hat / den druͤcket keine Pein. 
Was halt' ich Sie viel auf? Gott ſelbſt wil Sie erwehlen / 


Ihr Fuͤrſte / Pfarr / Soldat / Ihr Braͤutgam / Land⸗Mann / ſeyn. E h 
aa THORW/ Drudts Johann / Balthaſar Breßler / des Gymmafii Buchdrucker. | a 


Allein! in feinem Haug kan jeder dis gewehren / 
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